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östlich und nordöstlich von dem Festlande weithin durch den Großen Oeean bis
in die nördliche gemäßigte Zone erstreckt; zusammen nicht viel kleiner als
Europa.

2. Die Produkte sind auf dem Festlande meist ganz andere als auf den
Inseln, ebeufo die Ureinwohner.

a. Der Continent von Australien (früher Neu-Holland) mit
Tasmania oder Vandiemenö-Insel.

Britischer Besitz.
Australien, im N. und W. bespult vom Indischen Oeeau, im O. und S.

vom Großen Oeean, hat eine sehr einförmige Küsteuentwickelung. Nur im N.
ist ein tief einschneidender Meerbusen, der Golf von Carpentaria, und
östlich davon die Halbinsel Carpentaria, ebenfalls die einzige von Be-
dentnng.

2. Bodengestaltung. Das Juuere, nicht mehr unbekannt, ist zum größten
Theil Wüste, nur da und dort, wie die Sahara, von Bergreihen durchsetzt.
Größere Gebirge finde» sich in den Tafelländern der Küste, so im S.-O. die
Blauen Berge und die Australischen Alpen bis 2600 m.

3. Flüsse. Sie trocknen fast alle in der dürren Jahreszeit aus oder ver-
wandeln sich in eine Kette von Seen und Sümpfen. Der einzige große Strom
ist der Murray [Mörrel)], der im S. mündet. Die bis jetzt erforschten Binnen-
seen sind Salzseen.

4. Produkte. Aus dem Pflanzenreich: Wenig Wälder. Eigentümlich ist
dem Continent der wollige Gummibaum. Alle Getreidearten, sowie Bäume mit
genießbaren Früchten, sind erst durch die Kolonisten eingeführt. — Aus dem Thier¬
reich: Der Australhund (Dingo), die Schnabel-und Beutelthiere (das
Riesenkänguruh), weiße Adler, schwarze Schwäne, Papageien,
Strauße (Emu), der Kasuar, aber keine Singvögel. So wie kein Raub-
thier, war bei der Entdeckung auch kein Nutzthier vorhanden; jetzt finden sich
hier die größten Schafheerden der Welt. — Aus dem Mineralreich: Großer
Reichthum an Steinkohlen, Gold und Kupfer. Salz. Diamanten.

5. Bevölkerung. Die Einwohner sind theils Auftral-Neger, Papuas,
auf der niedrigsten Stufe der Gesittung, theils Europäer, hauptsächlich Engländer;
Deutsche in geringer Zahl.

Die wichtigsten Städte in den 7 englischen Kolonien sind:
An der Südostküste:

Sydney [fjitmi] (1-40 000 E.), die älteste und zweitgrößte Stadt Australiens.
An der Südküste:

Melbourne Mellhörns (250 000 E.), auf 7 Hügeln gelegen;
Adelaide [Addel^id'], westlich von der Mündung des Murray. In der Nähe deutsche

Kolonien.

Tasmania oder Wandiemens-Inset, gegenüber der Südostspitze von
Australien.


